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Öffentliche Bekanntmachung

Am 15. Februar 2021 sind die
erste Rate Gewerbesteuer und die
erste Rate Grundsteuer 2021 zur
Zahlung fällig. Die Steuerpflichtigen
werden, soweit keine Abbuchungs-
oder Daueraufträge vorliegen, um
pünktliche Entrichtung gebeten. Bei
Zahlungsverzug müssen die gesetz-
lichen Säumniszuschläge von 1 Pro-
zent pro Monat angesetzt werden.

Nagold, den 6. Februar 2021

Stadtkämmerei
Hagen Breitling
Bürgermeister

Öffentliche
Bekanntmachung

„Miteinander leben, lernen, Ziele erreichen“
Porträt der Christiane-Herzog-Realschule — Tag der offenen Tür als Videokonferenz am 3. März

Die Realschule ist eine der tragen-
den Säulen unseres differenzierten
Schulsystems. Sie ist eine bewährte
und erfolgreiche Schulart mit einem
eigenen, besonderen Profil und sie er-
möglicht zum Beispiel den Übergang
auf die Beruflichen Gymnasien sowie
den Zugang zu einer dualen Ausbil-
dung.
Sie hat das vorrangige Ziel, die

Schülerinnen und Schüler zum Real-
schulabschluss zu führen und hat den
Anspruch, die ihr anvertrauten Schü-
lerinnen und Schüler durch besonde-
ren Realitätsbezug zu fördern und zu
bilden.
An der CHR Nagold werden in die-

sem Schuljahr rund 650 Schülerinnen
und Schüler von rund 50 Lehrkräften
in bis zu 15 Fächern unterrichtet.

Die Orientierungsstufe
in den Klassen 5 und 6

Das Konzept der Realschule sieht in
den Klassen 5 und 6 vor, dass sich der
Unterricht und die Noten am mittle-

ren Niveau orientieren, das zum Re-
alschulabschluss führt. Am Ende von
Klasse 5 gibt es kein Sitzenbleiben.
Erst zum Ende der Klasse 6 wird an-
hand der Noten entschieden, ob die
Schülerinnen und Schüler nach der
Orientierungsstufe (ab Klasse 7) auf
dem zum Realschulabschluss führen-
den M-Niveau oder im Einzelfall auf
dem zum Hauptschulabschluss füh-
renden G-Niveau weiterlernen.

Der Unterricht in
den Klassen 7 - 10

In diesen Klassen gibt es zwei Ni-
veaustufen, die jeweils getrennt und
in unterschiedlichen Klassen unter-
richtet werden. Entweder wird auf
dem mittleren Niveau unterrichtet,
das nach Klasse 10 zum Realschulab-
schluss führt oder der Unterricht fin-
det auf dem grundlegenden Niveau
statt, das zum Hauptschulabschluss
nach Klasse 9 führt.
Am Ende der Klassen 7 und 8 wird

anhand der Noten entschieden, auf
welchem Niveau die Schülerin/der
Schüler weiterlernt. Ein Wechsel ist
auch zum Halbjahr möglich.

Die CHR - eine Realschule
mit bilingualem Zug

Seit dem Schuljahr 2014/15 ist die
CHR eine Realschule mit bilingualem
(zweisprachigen) Zug. In den Klas-
senstufen 5 und 6 werden die Fächer
Geografie und Sport bilingual und

überwiegend auf Englisch unterrich-
tet.
In Klassenstufe 7 werden die Fä-

cher Geografie und Kunst, ab Klas-
senstufe 8 die Fächer Geografie und
Geschichte bilingual (zweisprachig)
unterrichtet.
Über die Aufnahme in die bilingua-

le Klasse entscheidet die Schulleitung
nach Beratung mit dem Fachleiter für
Bilingualen Unterricht nach einem
Aufnahmegespräch.

Cambridge PET - Sprachdiplom
Schon seit Jahren haben interessierte
und sprachlich begabte Schülerinnen
und Schüler der CHR die Möglich-
keit, die Prüfung zum Cambridge PET
Sprachdiplom (B1) abzulegen.
Im Rahmen einer zweistündigen

Englisch-AG werden die Schülerin-
nen und Schüler der Klassenstufen
9 und10 auf Wunsch gezielt auf diese
Prüfung vorbereitet.
Die CHR ist seit dem Schuljahr

2013/14 Prüfungszentrum für die
Landkreise Calw und Freudenstadt
und zeigt damit ein weiteres Stand-
bein ihres sprachlichen Profils.

Das musische Profil der CHR
– Zwei Schulbands und je eine
Chorstunde in den Klassen 5/6

Schülerinnen und Schüler, die eine
musikalische Vorbildung (Instrumen-
talunterricht) mitbringen, können an
einer unserer beiden Schulbands, der

„CHR-Juniorband“ (Klasse 5 bis 7)
oder der „CHR-Stormlightband“ (Klas-
se 8 bis 10) teilnehmen. Dies bildet
dann einen Teil der Musiknote.
Alle Schülerinnen und Schüler der

Klassenstufen 5 und 6 erhalten pro
Woche eine Stunde Chorunterricht
und haben die Möglichkeit, ihr Kön-
nen bei kleineren Auftritten während
des Schuljahres unter Beweis zu stel-
len.

Das sportliche Profil der CHR –
die „Sportklasse“

Interessierte und sportlich begabte
Schülerinnen und Schüler mit gutem
Sozialverhalten können sich am Ende
der 6. Klasse für die Teilnahme an der
Sportklasse bewerben.
Über die Aufnahme wird nach ei-

ner Aufnahmeprüfung entschieden.
Der Sportunterricht findet koedukativ
(Jungen und Mädchen gemeinsam)
statt.
Ziel der Sportklasse ist es, die

sportlichen Fähigkeiten zu fördern,
um zum Beispiel auch an „Jugend
trainiert für Olympia“ teilzunehmen.
Außerdem ist pro Jahr eine grö-

ßere außerunterrichtliche Aktivität
geplant, wie zum Beispiel Ski- und
Snowboardfahren, Klettern, Radfah-
ren, Kanufahren oder Wandern.
Dieses Angebot gilt nur für die

Schülerinnen und Schüler, die auf
dem Realschulniveau unterrichtet
werden.

Klasse 10 – eine Studienfahrt
ins englischsprachige Ausland

Um die Schülerinnen und Schüler auf
die Kommunikationsprüfung im Fach
Englisch noch besser vorzubereiten,
findet die Studienfahrt zu Beginn des
10. Schuljahres ins englischsprachige
Ausland statt.

Tag der offenen Tür
per Videokonferenz

Damit sich Eltern und interessierte
Schülerinnen und Schüler selbst ein
Bild des Lebens und Lernens an der
CHR machen können, gibt es zu ge-
gebener Zeit auf der Startseite der
Homepage einen Film über die Schu-
le.
„Leider können wir es – corona-

bedingt – dieses Jahr nicht ermögli-
chen, zu einem Tag der offenen Tür
in die CHR einzuladen. Gerne sind die
Schulleitung und die jeweiligen Ab-
teilungsleiter auf Wunsch trotzdem
für Eltern und ihre Kinder in einer Vi-
deokonferenz zu erreichen,“ erläutert
Andreas Kuhn, Schulleiter der Chris-
tiane-Herzog-Realschule. Die Online-
Veranstaltung findet am Mittwoch,
3. März, von 17 bis 19 Uhr statt. „In
dieser beantworten wir gerne Fragen,
die sich vor der Anmeldung an einer
weiterführenden Schule möglicher-
weise stellen. Wir freuen uns auf die
Begegnung und den Austausch mit
Ihnen“, wendet sich der Realschulrek-
tor direkt an die Eltern. (red)

Stille
Stromfresser

Scheinbar sind
sie ausgeschaltet,
dennoch brau-
chen viele Elektro-
geräte weiter Strom.
Auch Geräte, die
ausgeschaltet sind,

aber nicht von der Steckdose getrennt
sind, verbrauchen weiter Strom.
Typische „stille“ Stromfresser sind

Geräte aus der Unterhaltungselektro-
nik und Computer, aber auch Wasch-
und Spülmaschinen, elektrische
Zahnbürsten und Ladegeräte, die in
der Steckdose bleiben.
Eine einfache Methode, Stromfres-

sern den Garaus zu machen, ist das
Zwischenschalten von ausschaltbaren
Steckerleisten. (red)

Trotz Einschränkungen viele Trauungen
Das Standesamt informiert über das Berichtsjahr 2020

Eheschließungen
Obwohl es erhebliche Einschränkun-
gen durch die Corona-Bestimmungen
gab, konnte die beachtliche Anzahl von
133 Trauungen durchgeführt werden.
20 Paare ließen sich auf der Burg-

ruine Hohennagold und zwei Paare im
Zeller-Mörike-Garten trauen.
56 Prozent der Eheleute kamen aus

Nagold. Bei 14 Prozent lebte bereits
ein Partner hier. 30 Prozent der Paa-
re stammten aus anderen Gemeinden
und wählten Nagold zu ihrem Heirats-
ort.
Einen Ehenamen bestimmten

85 Prozent, davon 96 Prozent den
Namen des Mannes. In sechs Fällen
wurde dem Ehenamen der Geburts-
name oder der zuvor geführte Namen
vorangestellt oder angefügt.

Bei 15 Prozent der Heiratskandidaten
waren ein Partner oder beide nicht
deutsch.
Fünf Paare beantragten ein Ehefähig-

keitszeugnis, um im Ausland heiraten
zu können.

Geburten
Im Jahr 2020 konnten vier Kinder im
Nagolder Geburtenbuch beurkundet
werden. Weitere fünf Kinder mit ei-
nem Geburtsort im Ausland, wurden
in Nagold nachbeurkundet.

Sterbefälle
Die Anzahl der Sterbefälle stieg gegen-
über dem Vorjahr mit 392 Sterbefällen
auf nun 494 Sterbefälle im Jahr 2020
stark an. 165 Personen davon waren
mit Wohnsitz in Nagold gemeldet.

Personenstandsbücher
Das Standesamt stellte im Jahr 2020
aus den Personenstandsregistern

4.858 Urkunden aus. Dazu zählen
Geburts-, Ehe- und Sterbeurkunden
sowie Abschriften aus dem Geburten-
und Ehe- und Sterberegister.

Religion
140 Personen traten im Jahr 2020
aus den verschiedenen Religionsge-
meinschaften aus. Es ist somit ein
Rückgang gegenüber dem Vorjahr um
12 Prozent zu verzeichnen.

Namensänderung
Zwei Bürger änderten aus wichtigem
Grund ihren Vor- beziehungsweise
Familiennamen.
Vier Bürger nahmen die seit Ende

2018 bestehende Möglichkeit zur
Neusortierung ihrer Vornamen in An-
spruch. (red)

Baum- und Heckenschnitt bis Ende Februar
Pflegender Obstbaumschnitt ist ganzjährig erlaubt
Baumrodungen in der freien Land-
schaft und das Auf-den-Stock-Setzen
von Hecken sind nur in der Zeit von
1. Oktober bis Ende Februar zulässig.
Diese Vorschrift im Bundesnatur-

schutzgesetz dient dem Schutz der
freilebenden Tier- und Pflanzenwelt.
Durch das zeitlich befristete Verbot,
Bäume und Hecken zu schneiden, sol-
len die Lebensräume der Vögel wäh-
rend der Brut- und Aufzuchtzeit aber
auch die von anderen Kleinlebewesen
geschützt werden.

Forstwirtschaftliche Arbeiten sowie
schonende Form- und Pflegeschnitte
zur Beseitigung des jährlichen Zu-
wachsesvonPflanzenundzurGesund-
erhaltung von Bäumen unterliegen
dagegen keiner kalendarischen Be-
schränkung, so ist zum Bespiel auch
der pflegende Obstbaumschnitt ganz-
jährig zulässig.
Gerade die Streuobstwiesen der

Region sind Lebensraum für viele Vo-
gel- und Insektenarten. Pflegemangel
und Überalterung der Bestände be-

drohen diese Vielfalt.
Wenn auch weiterhin die Farben-
pracht blühender Obstbäume die
Landschaft prägen soll, ist immer
wieder eine Verjüngungspflege not-
wendig.
Wenn Bäume ausschlagen und Vö-

gel ihre Nester bauen, sollte aber auch
auf den Obstwiesen Ruhe eintreten.
Für Naturdenkmale oder Bäume in

Schutzgebieten gelten teilweise wei-
tergehende Vorschriften. Bei Bäumen
mit Höhlen oder Nestern, die Vögeln

und Fledermäusen als Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten dienen, ist
auch das besondere Artenschutzrecht
zu beachten. Weitere Tipps und Hin-
weise zur Gehölzpflege gibt das Land-
ratsamt Calw. (red)

Heiraten in Nagold ist beliebt.
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